„... There is no reason for believing that our brain ist the supreme organ of thought in which world is reflected.“ (Erwin Schrödinger)
PRESSEMELDUNG 

Verein „raumgreifend“ präsentiert sich in Eggenburg

„Letzi is back“ und „ANOTHER EVOLUTION“

zwei Projekte des Kremser Kunstvereins „raumgreifend“ werden am 

Samstag den 08.06. 2013,um 14:00 Uhr im Krahuletz Museum in Eggenburg präsentiert.

im Rahmen des Viertelfestivals 2013 zeigen Tania Berger, Gregor Kremser und Jochen Sengseis ihre Arbeiten.
„Letzi is back“, Tania Berger

Einst war das Weinviertel Brandungszone und Seekühe bevölkerten die flachen Gewässer. Fossile Knochenfunde dieser urzeitlichen Riesen wurden rund um Eggenburg gefunden und nach dem Sammler Johann Krahuletz wissenschaftlich als "Metaxytherium krahuletzi" bezeichnet. 

Diese Fundstätten werden im Rahmen des Projektes durch die Montage von Windsäcken in der Form und Größe des Metaxytherium krahuletzi über mehrere Wochen hinweg markiert. Durch diese Eyecatcher mit Wiedererkennungswert ersteht die prähistorische Brandungszone symbolisch wieder, wird lesbar und erlebbar gemacht. 

Das Projekt „Another Evolution“ von Jochen Sengseis und Gregor Kremser präsentiert erstmals neueste wissenschaftliche Erkenntnisse zu einem beinahe unbekannten Wesen, dem ebenfalls nahe Eggenburg gefundenen ADAWU.

Die Künstler haben im Auftrag des Krahuletz Museums aus bis dato unbekannten und noch nie gezeigten Fundstücken eine einzigartige künstlerische Schau zusammengestellt.

Am Tag der Eröffnung findet um 15:00 eine exklusive Führung durch die neue Sammlung statt. Eine einmalige Gelegenheit, um neueste Erkenntnisse der Forschung in einer ungewöhnlichen Präsentation zu erleben. 
Die Projekte „Letzi is back“ und „ANOTHER EVOLUTION“ finden in Kooperation mit dem Krahuletz Museum Eggenburg statt.

Im Rahmen des Viertelfestivals 2013 präsentiert außerdem Katharina Urban-Klik -  ebenfalls Mitglied bei „raumgreifend“ - ihr Projekt (ER)LEUCHTTURM auf der Ruine Falkenstein. Der Turm der Ruine wird dabei zur Projektionsfläche für Symbole und Bilder.

....................................................................................................................................................
Informationen: www.raumgreifend.org / www.viertelfestival-noe.at

Der Verein raumgreifend versteht sich als interdisziplinäre Plattform zur Diskussion aktueller Fragen im Kulturbereich sowie zur Umsetzung konkreter, meist ortsbezogener Projekte im öffentlichen Raum. Seit der Gründung im Jahr 2004 werden laufend Projekte im Schnittpunkt Kunst – Raumplanung – Architektur – Geschichte umgesetzt. Zu den Mitgliedern zählen unter anderem Raumplaner, Architekten, Musiker, Bildende Künstler, Kunstvermittler und Historiker. Die Mitglieder des Vereins suchen spartenübergreifend nach unkonventionellen Lösungsansätzen und eröffnen so neue, ungewöhnliche Sichtweisen. Die Arbeit an unterschiedlichsten Projekten erfolgt in immer wieder neuen Zusammensetzungen und Teams. Die große Stärke des Vereins liegt in seiner Inhomogenität. Durch wechselnde Personen- und Interessenkombinationen werden Zugänge eröffnet, die in immer gleichen Projektkonstellationen nicht möglich wären.

